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Richtlinie  
zum Sprengelwechsel eines Schulkindes  

der Gemeinde Schnifis 

 

Rechtliche Rahmenbedingungen 

Der Sprengelwechsel orientiert sich an den geltenden gesetzlichen Bestimmungen: Bundesgesetz über 

den Schulunterricht, in Verbindung mit dem Schulpflicht-Gesetz, der Verordnung der Bildungsdirektion 

für Vorarlberg über Schulsprengel und das Schulerhaltungsgesetz bilden den rechtlichen Rahmen für 

Schulzuweisungen und -wechsel.  

 

Auszüge aus dem Schulerhaltungsgesetz 

§ 18a) Sprengelangehörigkeit  

• (1) Sprengelangehörig sind jene Schulpflichtigen, die im Schulsprengel, wenn auch nur zum 

Zwecke des Schulbesuches, wohnen. 

 

• (2) Zur Erzielung einer ausgewogenen Schulorganisation oder zur besseren Ausnützung des 

Schulraumes können einzelne Schulpflichtige von der Bildungsdirektion einer in der gleichen 

Gemeinde gelegenen Schule eines benachbarten Schulsprengels zugewiesen werden. 

 

• (3) Jeder Schulpflichtige ist in die Schule aufzunehmen, die für ihn nach der Schulart in Betracht 

kommt und deren Schulsprengel er angehört. 

 

• (4) Die Aufnahme eines dem Schulsprengel nicht angehörigen Schulpflichtigen kann, außer in 

den Fällen des § 20 Abs. 5 lit. b, vom gesetzlichen Schulerhalter der um die Aufnahme 

ersuchten Schule verweigert werden 

 

§ 20) Schulerhaltungsbeiträge 

 (5) Beitragspflichtig sind 

• (a)  Gemeinden, deren Gebiet zur Gänze oder zum Teil in den Schulsprengel (Pflicht- oder 

Berechtigungssprengel) einer öffentlichen Pflichtschule einbezogen ist. 

 

• (b) Gemeinden, deren Gebiet außerhalb des Schulsprengels (Pflicht- oder 

Berechtigungssprengels) einer öffentlichen Pflichtschule liegt, die besucht wird 

1. von Schülern mit sonderpädagogischem Förderbedarf, die in diesen Gemeinden den 

Hauptwohnsitz haben und anstelle einer Sonderschule mit bescheidmäßig erteilter 

Zustimmung der Bildungsdirektion 

2. von der allgemeinen Schulpflicht unterliegenden Schülern, die in diesen Gemeinden 

den Hauptwohnsitz haben und mit bescheidmäßig erteilter Zustimmung der 

Bildungsdirektion 
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Ein Wechsel des Schulsprengels abseits der gesetzlichen Gründe (siehe Schulerhaltungsgesetz) ist nur 

mit einem Beschluss des Gemeindevorstands und bei Vorliegen berechtigter Gründe möglich. Diese 

Gründe müssen über persönliche Wünsche oder Empfindungen der Eltern hinausgehen. 

 

Die Gemeinde Schnifis erkennt folgende Gründe als berechtigt an: 

 

1. Persönliche Gründe 

Wenn das Kind im bestehenden Schulverband nachweislich Mobbing oder ähnlichen 

Belastungen ausgesetzt ist. 

 

Erforderlich: 

o Bestätigung einer sachkundigen Person (in der Regel Schulsozialarbeiter:in) 

 

2. Pädagogische Gründe 

Wenn die Lehrkräfte der gewünschten Schule besondere Kompetenzen in der Integration oder 

Inklusion von Kindern mit bestimmten Einschränkungen haben und das Kind diese 

Unterstützung benötigt. 

 

Erforderlich: 

o Bestätigung durch eine pädagogische Fachkraft (in der Regel Bildungsdirektion) 

 

3. Logistische Gründe 

Wenn die Betreuung in Schnifis aufgrund der Arbeitszeiten beider Eltern nicht möglich ist (z. B. 

beide Eltern arbeiten im LKH Dornbirn mit Dienstbeginn um 07:00 Uhr). 

 

Erforderlich: 

o Bestätigung des Arbeitgebers über die Arbeitszeiten 

o Bestätigung der aufnehmenden Schule, dass die erforderlichen Betreuungszeiten 

angeboten werden 

o Nachweis, dass das Kind diese Betreuungsleistung tatsächlich in Anspruch nimmt. 

 

4. Gründe des Versorgungsauftrags 

Wenn die Gemeinde Schnifis den im KBBG vorgeschriebenen Versorgungsauftrag nicht erfüllen 

kann und dieser für das Kind notwendig ist. 

 

Erforderlich: 

o Bestätigung der aufnehmenden Schule, dass die benötigten Module angeboten 

werden. 

o Verpflichtende Buchung dieser Module durch die Eltern. 
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Zusätzlichen Rahmenbedingungen: 

• Positive Stellungnahme beider Schuldirektionen (abgebend und aufnehmend) sowie der 

aufnehmenden Gemeinde. 

 

• Der Wechsel darf keine negativen Auswirkungen auf den Klassenverband für die komplette 

Schulzeit (idR 4 Jahre) haben (z. B. Wegfall oder Neugründung von Klassen)  

 

• Kostenbeteiligung: Sinngemäße Anwendung der Empfehlung des Vorarlberger 

Gemeindeverbandes für schulautonome Schwerpunktklassen außerhalb des Schulsprengels 

durch die Gemeinde Schnifis und die aufnehmende Gemeinde/Stadt: derzeit € 497 pro 

Schuljahr (Stand: Schuljahr 2025/2026) 

 


